
april avond

Fuhrmann

Orion

Stier

Großer Bär

Kleiner 
Bär

Zwil l inge

Drache

Kassiopeia

Kepheus

Perseus

Bootes

Schwan

Löwe

Großer 
Hund

Kleiner
Hund

Krebs

Herkules

Hydra

Jungfrau

Rabe

Kapella

Deneb

Arktur Beteigeuze

Wega

Rigel

Prokyon

Sirius

Plejaden

Deneb

Kastor

Denebola
Regulus

Spica

Pollux

Polarstern
Polarstern

Aldebaran

Jupiter AbenderstVollmond Venus

OstenOsten SüdenSüden Westen Westen

Vollmond VollmondMorgenlet z tJupiter

Der Vollmond beschreibt im dunklen Halbjahr nachts einen höheren 
Himmelsbogen als die Sonne tagsüber, im hellen Halbjahr einen tie­
feren. Der Vollmond vom 2.4. ist der erste Frühlingsvollmond, der 
kürzer als die Sonne am Himmel ist. Der Sonntag darauf ist Oster­
sonntag. Das jüdisches Pessachfest der Befreiung aus der Sklaverei 
beginnt im ersten Frühlingsmonat etwa bei Vollmond, nach Sonnen­

untergang. Nach dem Tod Christi am Freitag begann bei aufgehendem 
Vollmond das Pessachfest. Die Auferstehung Christi geschah am Sonn­
tagmorgen, am 16. Nisan; früh am Morgen schien ein abnehmender 
Mond. Jedes Jahr ist der Mond am Ostersonntag abnehmend; er sinkt 
bei Tagesanbruch und verblasst immer mehr.
Dieses Jahr ist der Mond am Ostersonntag (5.4.) in der Waage, weit 

unterhalb des Sonnenweges. Nach dem Jahreskalender des römischen 
Kaisers, dem julianischen Kalender, geschah die Auferstehung am 
5.4.33 – einem Sonntag vor genau 1993 Jahren!
Venus hat sich genügend vom westlichen Horizont entfernt, um am 
dunklen Himmel zwischen den Sternen zu leuchten. Sie zieht im April 
von unterhalb der Hornsterne des Widders zu einer Position oberhalb 

von Aldebaran, dem Auge des Stiers. Am 18.4. kann man mit ihrer Hilfe 
schon kurz nach Sonnenuntergang das zarte Abenderst sehen. Die 
Sichel steht tiefer als der Planet und weiter rechts. Bis 22.4. steht sie 
jeden Abend höher und näher bei Jupiter. Am Abend des 22.4. kann 
man Jupiter in ihrer Nähe am noch lichten Himmel entdecken. Jupiter 
sinkt schneller als der Mond und holt ihn um Mitternacht ein.

Babylonischer Gott Marduk mit seinem Schutztier Mushussu.
 »Er schuf das Jahr, für die 12 Monate stellte er je drei Sterne hin.« 

Seit Januar nimmt die Höhe von den Zwillingen und Jupiter um Mit ternacht rasch ab. Sie stehen hoch im Süden, wenn 
Jupiter an Wasat westwärt s vorbeizieht (19.1.). Wenn sie den Nachthimmel verlassen, überholt der Stern Jupiter (30.4.).

Jupiter ist ab 11.3. wieder auf dem Weg Richtung Krebs und nähert sich zum drit ten Mal, jet zt als Abendplanet, 
dem blassen Stern Wasat. Der Abendplanet zieht am Stern ostwärt s vorbei (30.4.2026). 
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Jupiter und Mars gehen spät am Abend am dunklen Himmel auf. Kurz 
nach dem orangefarbigen Mars erscheint der viel hellere Jupiter, und 
sie steigen als Paar empor. Jede Nacht ändert sich der Anblick ein we­
nig. Ab 20.11. geht Jupiter als erster auf (Kassel). 
Am Morgenhimmel prangt das Paar hoch am südlichen Himmel. So­
wohl am Anfang als auch am Ende des Monats hastet der abnehmende 

Mond an den beiden oberen Planeten vorbei. Das linke, obere Bild 
zeigt ihre tägliche Position um 7 Uhr hoch im Süden, die Mitternachts­ 
und Morgenkarte ihre Position im Löwen am 16.11., dem Konjunkti­
onstag. Der Löwe hat beim Aufstieg eine stolze Haltung, das Plane­
tenpaar geht dem bläulichen Regulus voran!
Der Novembermorgenhimmel zeigt ein außerordentliches Zusam­

menspiel von Venus mit Spica. Am 24.10. ist Venus­Sonne Konjunk­
tion, am 31.10. Aufgang Venus 44 min. vor der Sonne und Anfang ihrer 
Sichtbarkeit, Ende November Aufgang 3.49 Stunden vor der Sonne 
und  schon im größten Glanz  – Venus stürmt auf dem Morgenhimmel! 
Dank Spica, dem Hauptstern der Jungfrau, zeigt der Himmel, dass Ve­
nus bis 14.11. in der Jungfrau westwärts zieht. Meistens sehen wir, 

dass sie die Sonne folgt bei ihrer Auf­ und Abstieg und schnell ostwärts 
an den Sternen vorbeizieht. Jetzt, als sehr helle Neukömmling am 
Morgenhimmel, bewegt sie sich gegen die Sonne!
Die oberen Planeten haben ihren westlichen Gang im Tierkreis, wann 
sie als Nachtplanet die Sonne etwa gegenüber stehen. Auch dann fol­
gen sie die Sonne in ihrer Auf­ oder Abstieg.

Sowohl am 5. als am 22.11. trit t Venus in Konjunktion mit Spica. Das rechte Bild zeigt, dass Venus schneller emporsteigt als Spica und sowohl südlich, dann westlich, nördlich und östlich von ihr ist. Die Bilder von Venus in der 
Jungfrau markieren 14.11. als der Tag worauf ihre westwärt se Bewegung aufhört. Die sogenannte rückläufige Bewegung von Venus ist nur selten zu sehen, da sie nur selten auf dieser Art eine Schleife um eine hellere Stern zieht.

Nach Appolonios kreist Jupiter im aktuellen Sternbild mit der Sonne mit. Das 
gleichzeitige Beschreiben von zwei Kreisen »ret tete die Phänomene«.
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Am 12.8. kommt es u.a. in Nord­Spanien zu einer totalen Bedeckung 
der schon tief stehenden Sonne. Die Luft kühlt sich weniger ab, das 
Tageslicht ändert sich weniger, ebenso das Verhalten der Vögel usw., 
als wenn die Sonne hoch am Himmel bedeckt würde. In Bordeaux wird 
die Sonne 98% bedeckt, in London, Zürich und Venedig 91%, in Gro­
ningen, Kassel und Prag 87% und in Helsinki 80%. Die genauen Zeiten 

sind ortsabhängig. Je westlicher, desto länger die Zeit zwischen max. 
Bedeckung und Sonnenuntergang.
Der Morgenhimmel zeigt eine steilere Lage des Tierkreises, der son­
nennahe Merkur wird zum ersten Mal dieses Jahres als Morgenplanet 
sichtbar. Am 11.8. geht das Morgenletzt 46 Min. vor ihm auf. Seine 
Aufgangsstelle ist  6º Grad südlicher; er wird unter der zarten Sichel 

sichtbar. Am 15. und 16.8. ist er mit Hilfe von Jupiter, der gerade eine 
neue Sichtbarkeitsperiode beginnt, leicht zu finden. Diesmal leuchtet 
der kupferfarbene Planet relativ stark und sieht fast so groß aus wie 
Jupiter. Ab 16.8. steht er tiefer als Jupiter. Obwohl sein Glanz rasch 
zunimmt, kann man den schnellen Planeten schon ab 17.8. nicht mehr 
im Morgengrauen sehen.

Zwillinge und Wintersechseck werden jedes Jahr im August am Mor­
genhimmel sichtbar. Das vertraute »Jupiter in den Zwillingen« er­
scheint jedoch nicht mehr. Jupiter befindet sich östlicher im Tierkreis 
als beim Abschied vom Abendhimmel. Am 15.8. geht er 2.16 Stunden 
später auf als vor einem Jahr. Am 28.8., gut zwei Wochen nach der Be­
deckung der Sonne, tritt der Vollmond in den Schatten der Erde.

Suchen Sie sich einen hohen Ort mit freier Sicht in Richtung WNW. Benutzen Sie eine spezi-
elle Finsternisbrille. Die sinkende Sonne überholt den »unsichtbaren« Neumond.

Jeder Planet kreist in seinem Tempo ostwärt s (Krebs - Löwe)  auf dem 
Sonnenweg . Jupiter braucht 12 Jahre für seinen Auf- und Abstieg.

Der absteigende Weg von Jupiter durch die Tierkreisbilder Zwillinge  - Skorpion, vom 1.1.2026 bis Ende 2031. Er beschreibt in der Mit te 
seiner Sichtbarkeit speriode eine Schleife, zieht etwa ein Drit tel Sternbild westwärt s und hat dann einen aufsteigenden Weg
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Der Abendhimmel vom 6. bis 10.6. bietet einen schönen Anblick. Ju-
piter und die hellere Venus sinken als Paar und leuchten bei Einbruch 
der Dunkelheit immer stärker. Die Unterschiede im Glanz sind umso 
prägnanter, je näher sich die Planeten sind. Bis kurz nach Mitternacht 
kann man das Paar bewundern. Bis 9.6. nähern sie sich, Venus kreuzt 
Jupiters Weg. Am 9.6. ist Jupiter schon einige Minuten nach Sonnen-

untergang links unterhalb von Venus sehr zart erkennbar.  Jupiter geht 
2½ Stunden nach der Sonne unter.
Zu Anfang von Jupiters Sichtbarkeitsperiode gab es am Morgenhim-
mel ein Treffen mit Venus (12.8.2025). Zehn Monate später, beim Ver-
lassen des Abendhimmels, findet ihr nächstes Treffen statt, ebenfalls 
in den Zwillingen. Jupiter hat beim Treffen mit Venus immer einen 

kleineren Winkelabstand als 47º zur Sonne. Er ist nur relativ kurz nah 
am Horizont sichtbar, oder unsichtbar. Als kräftig leuchtender Nacht-
planet ist keine Konjunktion mit Venus oder Merkur möglich.
Der altgriechische Gott Zeus hatte seinen Sitz auf dem Olymp. Er 
liebte es, immer wieder in wechselnder Gestalt in die Menschenwelt 
hinunterzusteigen. Der Planet Jupiter (der römische Name für Zeus) 

bewegt sich ebenfalls zwischen zwei Lebenswelten. Er ist auf dem 
Weg von einer hohen Position zwischen den Sternen zu einer in der 
Nähe der Sonne und wird dann wieder Herrscher der Nacht.
Die zarte Abendsichel am 16. und 17.7. verschönern den Abschied von 
Zwillingen und Jupiter. Am 17.7. kommen sich Sichel und Venus sehr 
nah; es fällt auf, wie träge der Mond sinkt.

Anfang Juni nähern sich die beiden hellsten Planeten! Jupiter ist beim Tref-
fen am 9.6. noch gut sichtbar; einige Wochen später steht er schon zu tief.

Anfang Juni nähern sich die beiden hellsten Planeten! Jupiter ist beim Tref-
fen am 9.6. noch gut sichtbar; einige Wochen später steht er schon zu tief.

Das Treffen findet in den blassen Zwillingen stat t, 
wenn dieses Bild den Abendhimmel verlässt.

Tempel von Zeus in Olympia. Vom Oberhaupt der 12 olympischen Götter wird gesagt: »Denn er selbst hat die Zeichen am Himmel gesetzt, unterscheidbare Sternbilder gemacht, 
und er bedachte übers Jahr hin die Leit sterne, die den Menschen die meist zuverlässigen Zeichen für die Zeiten des Jahres geben, auf das alles gut wachse.« (Aratos 276 v. Chr.)
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Am 12.8. kommt es u.a. in Nord-Spanien zu einer totalen Bedeckung 
der schon tief stehenden Sonne. Die Luft kühlt sich weniger ab, das 
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sichtbar. Am 15. und 16.8. ist er mit Hilfe von Jupiter, der gerade eine 
neue Sichtbarkeitsperiode beginnt, leicht zu finden. Diesmal leuchtet 
der kupferfarbene Planet relativ stark und sieht fast so groß aus wie 
Jupiter. Ab 16.8. steht er tiefer als Jupiter. Obwohl sein Glanz rasch 
zunimmt, kann man den schnellen Planeten schon ab 17.8. nicht mehr 
im Morgengrauen sehen.

Zwillinge und Wintersechseck werden jedes Jahr im August am Mor-
genhimmel sichtbar. Das vertraute »Jupiter in den Zwillingen« er-
scheint jedoch nicht mehr. Jupiter befindet sich östlicher im Tierkreis 
als beim Abschied vom Abendhimmel. Am 15.8. geht er 2.16 Stunden 
später auf als vor einem Jahr. Am 28.8., gut zwei Wochen nach der Be-
deckung der Sonne, tritt der Vollmond in den Schatten der Erde.

Suchen Sie sich einen hohen Ort mit freier Sicht in Richtung WNW. Benutzen Sie eine spezi-
elle Finsternisbrille. Die sinkende Sonne überholt den »unsichtbaren« Neumond.

Jeder Planet kreist in seinem Tempo ostwärt s (Krebs - Löwe)  auf dem 
Sonnenweg . Jupiter braucht 12 Jahre für seinen Auf- und Abstieg.

Der absteigende Weg von Jupiter durch die Tierkreisbilder Zwillinge - Skorpion, vom 1.1.2026 bis Ende 2031. Er beschreibt in der Mit te 
seiner Sichtbarkeit speriode eine Schleife, zieht dabei etwa ein Drit tel Sternbild westwärt s und hat dann einen aufsteigenden Weg.
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Jupiter und Mars werden abends immer früher sichtbar und von Wo­
che zu Woche leuchten sie höher am Nachthimmel, auch ihr Glanz 
nimmt zu. Jupiter wird nicht an Regulus vorbeiziehen. Zwei Monate 
vor seiner Opposition zur Sonne am 11.2.2027, kommt seine östliche 
Gang im Löwen zum Stillstand; vom 13.12. bis 13.4.2027 zieht er Rich­
tung Krebs. Während dieser Periode verfrühen sich seine Aufgänge 

mehr als die von Regulus und bis seine Opposition wird er heller. 
Jupiter bewegt sich in der Mitte seiner Sichtbarkeitsperiode, wenn er 
am größten aussieht und fast die ganze Nacht leuchtet, vier Monate 
lang westwärts im Tierkreisbild.
Das hin­und­herziehen der oberen Planeten hat den Griechen gerät­
selt. Erst die räumliche Schleifebetrachtung von Appolonios, s. Bilder 

Oktober und November, gab ein breit akzeptiertes Antwort. Die obe­
ren Planeten nähern sich von »Konjunktion zur Sonne« bis »Opposi­
tion zur Sonne« der Erde. Ihr langjähriges östliches Gang durch den 
Tierkreis wird in der Mitte der Sichtbarkeitsperiode unterbrochen, 
was der Ausdruck »rückläufige Bewegung« erklärt.
Die griechischen Dichter Homer und Hesiod hatten die Auffassung, 

dass die Planeten Götter sind. Nach Aristoteles sind nicht die Him­
melskörper selbst die Götter, sondern die Beweger der Sternenkugel 
und auch die untergeordneten, teilweise gegenläufigen Beweger der 
inneren Sphären. Sieben Götter führen Jupiter, fünf den Mond. Das 
Beobachten der ewig kreisenden Sternen und das Besinnen der Pla­
netenbewegungen hat diese originelle Sichtweise entstehen lassen.

Jupiter beginnt 13.12.im Löwen westwärt s zu ziehen, Mars später, am 10.1.2027. Mars be-
wegt sich schneller Richtung Krebs, aber wird Jupiter nicht überholen. 
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